
DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2019/644 DER KOMMISSION 

vom 15. April 2019 

zur Einreihung bestimmter Waren in die Kombinierte Nomenklatur 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. Oktober 2013 zur 
Festlegung des Zollkodex der Union (1), insbesondere auf Artikel 57 Absatz 4 und Artikel 58 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Um die einheitliche Anwendung der Kombinierten Nomenklatur im Anhang der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 
des Rates (2) zu gewährleisten, sind Vorschriften für die Einreihung der im Anhang der vorliegenden Verordnung 
aufgeführten Waren zu erlassen. 

(2)  In der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 sind allgemeine Vorschriften für die Auslegung der Kombinierten 
Nomenklatur festgelegt. Diese Vorschriften gelten auch für die Auslegung jeder anderen Nomenklatur, die die 
Kombinierte Nomenklatur — auch nur teilweise oder unter etwaiger Hinzufügung von Unterteilungen — 
übernimmt und die aufgrund besonderer Regelungen der Union aufgestellt wurde, um tarifliche oder sonstige 
Maßnahmen im Rahmen des Warenverkehrs anzuwenden. 

(3)  In Anwendung dieser allgemeinen Vorschriften sind die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang dieser Verordnung 
genannten Waren mit den in Spalte 3 genannten Begründungen in den in Spalte 2 der Tabelle angegebenen 
KN-Code einzureihen. 

(4)  Es ist angemessen vorzusehen, dass die verbindlichen Zolltarifauskünfte, die für die von dieser Verordnung 
betroffenen Waren erteilt wurden und mit dieser Verordnung nicht übereinstimmen, während eines bestimmten 
Zeitraums von dem Inhaber gemäß Artikel 34 Absatz 9 der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 weiterhin verwendet 
werden können. Dieser Zeitraum sollte auf drei Monate festgelegt werden. 

(5)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für den 
Zollkodex — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang beschriebenen Waren werden in die Kombinierte Nomenklatur in den in Spalte 2 
der Tabelle genannten KN-Code eingereiht. 

Artikel 2 

Verbindliche Zolltarifauskünfte, die mit dieser Verordnung nicht übereinstimmen, können gemäß Artikel 34 Absatz 9 
der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 für einen Zeitraum von drei Monaten ab Inkrafttreten dieser Verordnung 
weiterverwendet werden. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 
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(1) ABl. L 269 vom 10.10.2013, S. 1. 
(2) Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23. Juli 1987 über die zolltarifliche und statistische Nomenklatur sowie den 

Gemeinsamen Zolltarif (ABl. L 256 vom 7.9.1987, S. 1). 



Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 15. April 2019 

Für die Kommission, 

im Namen des Präsidenten, 
Stephen QUEST 

Generaldirektor 

Generaldirektion Steuern und Zollunion  
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ANHANG 

Warenbezeichnung Einreihung 
(KN-Code) Begründung 

(1) (2) (3) 

Ein Gerät für die genaue Übertragung von Flüs­
sigkeitstropfen (so genannter „Liquid Handler“), 
dessen Maße ca. 540 × 680 × 930 mm bei ei­
nem Gewicht von ca. 128 kg betragen. 

Das Gerät besteht aus zwei Vorrichtungen zur 
Aufnahme von Mikroplatten (Quellplatte und 
Zielplatte), zwei Deionisationsstäben und einem 
Ultraschallkopf, die in einem kompakten Ge­
häuse mit Kontroll-LED, kleiner Anzeige und 
Nottaste untergebracht sind. 

Das Gerät nutzt die Methode des akustischen 
Tröpfchenausstoßes (Accoustic Droplet Ejection 
— ADE), bei der Schallenergie (gezielte Ultra­
schallimpulse) verwendet wird, um geringste 
Mengen an Flüssigkeitstropfen mit höchster Prä­
zision und Genauigkeit von einer Quellplatte auf 
eine seitenverkehrte Zielplatte zu befördern. 

Das System überträgt Tröpfchen von 2,5 Nanoli­
ter pro Ausstoß, wodurch größere Flüssigkeits­
mengen übertragen werden können. Mehrfach­
tröpfchen werden bis zu 500-mal pro Sekunde 
aus der Quelle ausgestoßen. 

Das Gerät wird zur Vorbereitung von Proben in 
Laboreinrichtungen genutzt, um spezifische 
Mengen von Reagenzien von einer Mikroplatte 
auf eine andere zu übertragen. 

8479 89 97 Einreihung gemäß den Allgemeinen Vorschriften 
1, 3 b) und 6 für die Auslegung der Kombinier­
ten Nomenklatur sowie nach dem Wortlaut der 
KN-Codes 8479, 8479 89 und 8479 89 97. 

Bei dem Gerät handelt es sich um eine zusam­
mengesetzte Ware im Sinne der Allgemeinen 
Vorschrift 3 b), die nach dem Bestandteil, der der 
Ware ihren wesentlichen Charakter verleiht, ein­
zureihen ist. Zwar sind Messung und Analyse er­
forderlich, um eine exakte Dosierung des Flüssig­
keitsvolumens zu gewährleisten, jedoch wird die 
exakte Dosierung der ausgestoßenen Tröpfchen 
durch die Nutzung von Ultraschall als die Funk­
tion betrachtet, die dem Gerät seinen wesentli­
chen Charakter verleiht. 

Eine Einreihung in die Position 9026 als Instru­
mente, Apparate und Geräte zum Messen oder 
Überwachen von Durchfluss, Füllhöhe, Druck 
oder anderen veränderlichen Größen von Flüssig­
keiten oder Gasen ist ausgeschlossen, da Messung 
und Analyse Hilfsfunktionen des Geräts sind. 

Das Gerät ist daher in den KN-Code 8479 89 97 
als andere Maschinen, Apparate und mechani­
sche Geräte mit eigener Funktion, anderweit we­
der genannt noch inbegriffen, einzureihen.   
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